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Lokales

C IE S ZY N . (G edenkfeier.) Am D'enstag, 
den 11. d. M. findet, wie gemeldet, die Ge­
denkfeier der Unabhängigkeit Polens u. zu­
gleich die Erinnerungsfeier an das siegreiche 
Treffen bei Warschau statt. In Warschau 
bemüht man sich, diesen Tag  als Staatsfeier­
tag an Stelle des 3. Mai ausrufen zu lassen. 
Bisher ist aber eine Entscheidung in dieser 
Richtung nicht getroffen worden.

—  (Handelsminister Kwiatkowski in C ie­
szyn.) Am Sonntag sprach in einer W ähler- 
Versammlung die im Rathaussaale srattfand, 
■iandelsministe’ Kwiatkowski als Spitzen­
kandidat der Regierungsliste in unserem 
Wahlkrei; e. Üe Versammlung wurde von 
P farrer Grimm aus Istebna eröffnet. Ministe1- 
kvviatkowsk,‘s Ausführungen über die Lage 
in Polen oegegneten lebhaftem Beifall. Die 
von Pro . W afach vorgeschlagene Resolu­
tion wurde unter Ovationen angenommen.

—  ( Neuerliche Auflegung der W ählerlisten.)
* >m 5. bis zum 9. d. M liegen im Rathaus, 
Zimmer Nr. 10, i_ie irr. Reklamationsverfah-

1 richtiggestellten Wählerlisten neuerlich 
r £:iri® Einsichtnahme ist nicht gestattet, 
aagege t können die seinerzeitigen Reklaman­
ten lachprüfen, ob ihre Reklamation berück­
sichtigt wurde.

—  ( Lebensvers cherungs-Gesellschaft „Phö -
jwx in W ien .) Im Monat September v\airaen
14.279 neue Lebensversicherungen über ein
sei» hl vr)0’ lar 9,700.000.—  abgeschlos-
tem ’h fi i c  /  h  Ja n u a r  b is 30. S e p -tem bei 1930 w urden 126.488 „ne P olizzen
Al L c  S  Versicherungskapital von Dollar 
47,948.000. ausgefertigt. Gegenübe de? 
gleichen Periode des Vorjahres ist eine nam­
hafte Steigerung zu verzeichnen.

—  (D ie  Realitäten-V'ermittlungsstelle des 
Haasbesitzervereines Cieszyn) teilt mit, daß 
frei ihr eine Anzahl von Häusern (Zinshäuser) 
zum Verkaufe angemeldet wurde, u. zw .: Ein 
solches im Preise von 8700 Dollar, dann eines 
zum Preise von 100.000 Zl, ein weiteres im 
Prcise von 7000 Dollar, ferner eines im Preise 
von 55.000 Zl. Zu kaufen werden dagegen 
gesucht: ein Haus im W erte von etwa 20.000 
Zl, ferner eine Villa, endlich ein kleineres 
Wohnhaus mir Werkstätte. Zu verkaufen ist 
auch eine kleinere Fabriksrealität an der P e ­
ripherie der Stadt, für Kleinindustrie sehr ge­
eignet. —  Auskünfte erteilt der Leiter der 
Vermittlungsstelle Redaitteur Reichmann. Es 
w ird bemerkt, daß die Vermittlung ausschließ­
lich für Vereinsmitglieder erfolgt.

—  ( Ein Regierungskommissi • für clie Be­
zirks-Krankenkassa?) W ie verlautet, weilte 
in der hiesigen Bezirks-Krankenkassa ver­
gangene W oche eine Ministerialkommission. 
Man bringt die.s mit der bevorstehenden Er­
nennung eines Regierungskommissärs für die 
Krankenkasse in Zusammenhang.

—  (Erhöhung von Sp iu lsgebü lnon .) Der 
schles,.. W ojwodschaftsrat hat die Verpflegst 
taxe III. Klasse im Schics. Krankenhause in 
Cieszyn auf 6.—  Zl pro Tag  erhöht.

—  ( Eine inkrim inierte W ahlrede.) Der bis­
herige Abgeordnete Tadeusz Reger wurde 
wegen einer in Ustron gehaltenen Wahlrede 
zur strafgerichtlichen Verantwortung gezo­

gen. Die Anzeige hat der Leiter der W ojw od- 
schaftspolizei in Ustron erstattet. Abg. R e­
ger wurde bereits vom Untersuchungsrichter 
Dr. Szromba einvernomraen..

—  ( i  rotestversam m lung.) Samstag, dteinels 
Novem btr findet um 8 Uhr abends im Ver- 
einslokale, Sejmowa (Landhausgasse) Nr. 12 
eine Protestversammlung der jüdischen Be­
völkerung gegen das englische Weißbuch 
statt. Referenten Herr Dr. I. Pastor u. Herr 
Dr. D. Sandhaus. Um zahlreiches Erscheinen 
wird ersucht.

—  (D ie  Zahl der W ahlberechtigten) für den 
Warschauer- und den Schles. Sejm beträgt 
nach der richtiggestellten Wählerliste 7.855. 
Berücksichtigt wurden von den eingebrach- 
ten Reklamationen bloß 127, ein Beweis, wie 
genau die Listen angelegt worden sind.

—  (Aus dem jüd. Kultus- u. Vereinsleben.) 
(Vorträge im Zion. Veremslokale, Sejmowa
12.) Freitag, den 7. d. M. um 8 Uhr abends 
Herr Dr. B erger: „Jüdische Geschichte, 3. 
?ortrag“ . Samstag, den 8. d. M. um 3.30 
Uhr nachm. Presse-Wochenbericht.
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Elektrotechniczne biuro instaiacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i stabego,

Cieszyn, EM IL  SOHLICH, Rynek 7.
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach­

stromanlagen.
TELEFON Ni. 326.
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C E C H .-TE S C H E N . (D ie  S tadtvertretung) 
hält heute Freitag eine Plenarsitzung ab. in 
der unter anderem zur Beratung gelangen: 
Rekonstruktion des Demelloches, Baubewilli­
gungen, Bauvergebungen, Personalangelegen­
heiten (Besetzung der Stelle einest W irt- 
schaftsverwalters, Pension,sansuchen des Po- 
lizeikomrnissärs M okry  und des Obcrwach- 
meists rs Kreici, Beförderung des Zivilagen­
ten Schlauer),,, endlich Ansuchen um Gast- 
uncl Schankgowerbekonzessionen.

—  (Zu  wenig Notausgänge im  Zentralkino.) 
Aus Leserkreisen ersucht man uns, festzu- 
s,teilen, daß im Zentralkino sich nur zwei Not- 

jäusg ngjj befinden, was bei der dermaligen 
Uberfüllung zweifellos niclu genügt. Es dau­
ert oft eine halbe Stunde, bis das Kino ent­
leert ist. Auch die Sitzanordnung (12‘jn  einer 
Reihe) ist für den Fall einer Panik eine sehr 
gefährliche.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedupytalski stützte sich auf 

sein Spazierstöcklein und sagte: „Panie D o ­
brodzieju, mieße Zeiten haben it jr . T re ff' ich 
da am Rynek den Herrn D. und frag4 ihn: 
W as sind denn Sie heut* so mißgestimmt?... 
Denken Sie sich, sagt er, was mir heut Nacht 
passiert ist. M ir hat geträumt, ich sei in 
peinlicher Geldverlegenheit und hab‘ Be­
kannte anpumper müssen!.... No, sag ich, da 
können Sie doch froh sein, daß es nur ein 
Traum war!.... Zweifellos, sagt er, aoer 
könnten Sie mir vielleicht 20 Z l borgen?“  —  
Ich lachte. „Der war wenigstens beschei­
den“ , bemerkte ichS|,da haben wir am Tesch­
ner Sternenhimmel ganz andere Pumpgenies, 
die. nach Kometenart auftauchen und dann 
unter Zurücklassung eines langen Schweifs

Adwokat
Dr. MARCIN KREMER w Cieszynie

przeniösl swq kancelarjs 
naprz jjciw poezty

ul. Marsz. Pilsudzkiego 5. Tel. Nr. 26.

betrübter Dollargläubiger verschwinden.“  —  
Wasserstrahl strich sich schmunzelnd seinen 
schönen langen braunen Bart und erklärte: 

v„MDoh! E Neiigkeit, was Se da erzählen! 
In de heintige Zeiten! Ich bitt‘ Sie! Neilich 
war ich zum Beispiel im Kaffeehaus, sitzen 
bei e Tisch die Gebrüaer X. und sprechen 
davon, daß ihr treuer Kunde Salomon gestor­
ben ist. „M ein Gott“ , jammert der eine von 
de Brüder®,gerade der hat sterben müssen. 
So ein braver, anständiger Mensch, so ein 
Ehrenmann, hundert Jahr hätt‘ ich ihm noch 
gegönnt“;.,. „Lieber Bruder“  Isag t betrübt der 
andere, „was soll man machen? W ir haben 
wohl einen schmerzlichen, unersetzlichen 
Verlust erlitten...“  Fahrt jenner wie elektri­
siert auf und schreit: „Großer Gott, hast du 
ihm am End auf Kredit geliefert?“  — Niedo- 
pytalski schwang sein Spazierstocklein und 
bemerkte :j|,Pame Dobrodzieju, weil Sie g e ­
rade von Kompagnons sprechen, da hat mir 
gestern einer blaue Wunder erzählt, wie il n 
sein Gesellschafter jahrelang übers Ohr ge­
hauen hat.“  —  „So. so?“  sagte Ich .Rgesch iät 
ihm ganz recht. W er läßt sich denn heutzu­
tage in Kompagniegeschäfte ein? In Kompa­
gnie geht man nicht einmal mit der eigenen 
Gattin, es kommt da immer irgend ein V er­
druß heraus. Prosperiert das Geschäft, 
glaubt jeder der Beiden, das wäre sein V er­
dienst und fordert für sich den Löwenanteil, 
prosperiert es nicht, was viel wahrschein­
licher ist, dann ist erst techt der Teufel los 
und einer schiebt die Schuld auf den ande­
ren.“  —  „Ganz rich tig !“ , bemerkte W asser­
strahl und strich sich seinen schönen langen 
braunen Bart, vgan z richtig. Bei solchene 
Geschäfte, wie man sie jetzt macht, schaut 
für einen allein nix heraus, umsoweniger für 
zwei. Ich bitt‘ Sie, wenn man jetzt in Cieszyn 
e Kaufmann fragt, w ie‘s inm geht, meint er: 
No, was soll ich Ihnen sagen? Vorm ittag 
schaut ka Hund in das Geschäft ‘rein, und 
nachmittag, da schwächt es sich ab, denn da 
kommt —  ka Katz.4̂ —  „Das ist in der Tat 
ein großartiger V erkehr!“ , lächelte ich. 
„Aber, im Ernst gesprochen, sagen Sie doch 
mal, lieber Herr Wasserstrahl, wovon lebt 
eigentlich so ein bedauernswerter Kauf­
mann?“  —  Wasserstrahl strich sich se ine1 
schönen langen braunen Bart und meinte: 

,^W ovon er lebt? Nü, so arg ist es w ieder 
nischt, daß es nischt für den Haushalt, für 
Bekleidung, für Kaffeehaus, Tonfilm  und so 
weiter ausreichen würde. Nur zur Bezahlung 
der Fakturen und der W echsel bleibt nebbich 
nix übrig. Kommt mer gerad eso vor, w ie de 
Frau Zwickelrot sitzt neilich im Kaffeehaus 
in e tiefausgeschnittenes Kleid. W ozu  se sich 
eso tief dekolletiert, versteh ich nischt. nach­
dem daß se hat doch so gut wie gar nix zu 
zeigen. „Gnädige Frau“ , sag ich zu ihr, „mein
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B eile id !“ ...5' W oso?'“ fragtse mich... „Zu dem 
schlechten ̂ Geschäftsgang“ , sag' ich... „W oso  
wissense ’t-on unserm schlechten Geschäfts­
gang?“ , wundert se sich... „Kunststück!“ , 
sag' ich. „ich seh doch das —  unbedeckte 
D e fiz it !"  K U RA.

Starsza

P«wf
chce poznac Pana starszego, inteligentnego, 
z charakterem. —  Korespondencje uprasza 

v; sic pod znaczka „Idealistka“ .

□ □ C ^ C G G D C D D D tE n D C m r in ö ’T X ^ D C P O O i :

W i r  s u c h e n
einen zuverlässigen Herrn, für dessen W ohn­
ort mit größerem Umkreis sofort eine V er­
triebsstelle errichtet wird. Bewerber hätte 
unter Leitung der Direktion insbesondere die 
W arenverteilung (kein Laden) in seiner Ge­
gend zu besorgen. Gegenwärtiger Beruf kann 
beibehalten werden. Dauerndes Einkommen 
mindstens Kcz 3000.—  monatlich. Offerten 
unter „B . M. 102“ an Piras, Prag, Bredovska 
Nr. 1.

U W A G A ! U üfA'SA!
Do n a sze j sza n o w n e j P . T. K lijen te lf.

W ob ec  Ifcznych zapytywan sk ierowanych ostatnio do nas, raamy 
zaszczyt wyjasn ic iz  firma nasza znana od  kilku lat na tutejszym 
rynku i cieszqca sf£ zau fan iem  licznej klij’enteli n iem a nie wspölnego 
z firm am i, ktore osiatnto ukaza ly siq na tutejszym rynku t przez wy- 
sy lan ie  lichych tow arow  krzyw dzq tylko k lientel^, narab ia jqc tem- 
lam em  i nam szkodv, firm a nasza w zorem  lat ub ieglych  w ysyla  na 
zim q

tylko »a  zl. 10.—
1 swetr mqski, duzy [na na jw iqkszego  c z lo w iek a ) do zapinan ia przy 
koln ierzu , 6 par grubych skarpetek z im ow ych  bardzo cieplych i moc- 
nych, jeden rqcznik w a flo w y , 3 chusteczki do nosa b ia le  z kantami 
i 1 krawat rypsowo-jedwabny- Tak l sam kom plet, tylko zam iast 
swetra do zapinan ia . —  duzy w iedensk i, mgski lub damski pu llow er 
12 zt. Porto 2 z l p laci odbiorca.

Tylko za 42 zC
3 metr. w eln ianego sukna w roznych kolorach na m^skie ubranie, 
3 mtr, „W enecja" na suknit* dam skq zim ow q, 3 mtr. zefiru  w najlad* 
n iejszych  wzorach na dzlennq koszul^ mqskq lub 2 bluzki dam skie, 
1 swetr-pu llower mgski lub dam ski w  najladniejszych desen iach , 1 ko- 
szulq trykota iow q  m qskq i 1 koszu lg rykotazow q dam skq, 3 pary 
skarpetek zim ow ych , 1 e leganckq chustkq tureckq w najladniejszych 
kwiatach na g low q , 1 szal jedw abny m^ski w  najladn iejszych  wzorach 
zakardowych oraz 1 krawat rypsow o  jedw abny ostatn iej m ody. 
P orto  3 zl SO gr placi odbiorca.

Tow ary pow yzsze w ysylam y kazdem u za  za liczkq poeztow q po 
Otrzymaniu listow nego zam ow ien ia , p laci siq przy odb ierze . Bez ry- 
zyka, kupujqcy nie n ie ryzyku je, gd yz  o ile  towar mu sig n ie podoba, 
przyjm ujem y g o  z  powrotem  i p ien iqdze  zw racam y lub zam ien iam y 
na inny stosownie do zyezenia. — Jestesmy jednak pew n i, ze kazdy 
z  kupujqcych b^dzie zadow o lon y  i n ie tylko sam pozostan ie naszym  
stalym klijentem  a le  jeszcze innych zachqci do kupna. .—  Zam öwienia 
prosim y adresow ac ;

Firma „LÖ D ZK A  TKANINA“ , Lodz, ul 1-go Maja 9
skrz. poezt. 417,

U W A G A : D o kazdego  kompletu dolqczam y bezp latn ie kupon prem
jow y . Kto nadesle  5 takich kuponow, otrzym ufe 1 e leganck i sw eir 
w iedensk i „pu llow er* mqski lub dam ski, a lbo  1 zegarek  n ik low y 
gw aran tow any bezp latn ie o raz do kazdej paezki bezp latn ie cennq 
n iespodziankq, w artosciow q, n iezbqdnq w kazdym  domu. D ia odsprze- 
dawcöw i spötdzieln i specjalny dzia l.

» 1 U T R Z E M K A “
ehem. p ra ln la  g a't> fa rb ia rn la

oparta na najnow szych i najiepszych w zorach 
zagranicy. stosuje czyszczenie, ktore odsw ifea- 
jac garderobe i czyniac ja  praw ie ze nowa, 
usuwa w szelkie bakeyle, przez co czyni te gar- 
derobe hj^gieniczna, chroniac przed chorobami.

Farbow anie u nas najnowszem i metodami, 
zapewnia garderobie trw alosc i prawdziwosc 
koloru.

„Jutrzenka“
Cieszyn, Gieboka 49.

E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacy jne dla urzq- 
dzenia p rqd u  silnego i  slabego. Sklad jedweb- 

nych abazuröw.
Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , u l. G tqboka  Ah . 58. 
□□&□□□□□□ ^□□□□□D auaD nnr'cm nD aam cn

jjicliiaa vltsitfs wyrobu!
w firmie Röia Fasset A  Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymac mo- 
tna bieüiznQ dla paA, pe növ 
j dzieci, gotowq w najwi^kszym 

wyborze, jako tei wedlug miary. Ponczochy, 
mafcerje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

An die P . T .
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„Jutrzenka“
ehem. Futzerei und art. Färberei

nach Muster der neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde­
robe auffrischt und sie fast wie neu erscheinen 
läßt.h'äile Baccillen beseitigt, so daß die Gar­
derobe hygienisch w ird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de, sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, auf Tatsachen 
beruhen, und Sie werden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die volle Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns, daß w ir Ihnen un­
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

Unsere V orzüge:
W ir sind besser. —  W ir  sind billiger.

Unsere F ilia le :
C iE S ZY N , Gieboka 49.

Für die Leitung: 
„J U T R Z E N K A “ , ehem. Putzerei 

und art. Färberei.
Centrale: Krakow, Debniki, Kilinskiego 17.

Ein

Wachhund
egal welcher Rasse, w ird zu kaufen, ferner 
Keller event. Magazin zu mieten gesucht —  
Anfragen sijid zu richten an Ed. Prchalu, 
Cieszyn. Rynek.

Delka - obuwie
naJCepsr-»

i naitansze

CIESZYN, f i Ä k a  5

2| PRZYJA CIOL OM naszym |
*  poleccmy zalatwianie zakupöw w znonym

3 D ctv u  m öd  |

| % Tiie Qentl'eman“ i
*  +
|  Czeski-Cieszyn  |
J (obok T E X T IL IA } f

*  D osta rie  sie tarn najlepszy pod wzg.qdcm *  
% jakosci tewar po c e na ch fa b  ry czn y  ch. £  
$ Ncjwiqkszy wybör bielizny mqskiej. na j- *
*  nowszych kapeluszy E/ÜKLA, krawatöw, *  
¥• czapek sportowych, parasoli, surdutöw J  
$  skörzanych, plaszczy na deszcz, ubran £ 
J  dzieciqcych, pohczoch skarpetek, pohczoch

sportowych, najnowszych torebek damskich *  
$  i t. d £
*  Najlepsza obsluga! —  Najnizsze cenyl $  
. . .  .
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Wäsohe eigener Erzeugung!
IT bei der Firma Rosa F A S S  EL
N l i r  & Cie. Cieszyn, Rynek, erhal-

^  ten Sie Damen-, Herren- und
1 Kinderwäsche, sowohl fertigin
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- und Damenstaffe zu Fabriks- 
preisen. ,

roOOOOOOCXIDCKXKDOCCTDOCÖOOOOOCKXXXXlOOOCOOOOOOOOCraXJOOOOOOOOOOOCOOOOOOC

GL1 X H O T A  uleczal.ia. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom, Usuwa przy- 
tepiony siuch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzRkowania. 2adajcie bezplatnie 
pouczajsicej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.

-tu

Iflnacy CyprßS
K R A .K ’Ö W

ul. Szewska 13, G. I*.6.
w ysy la  m andoliny w losk ie  po 
25-30 z l, koncertow e ozdobne 

35-A5 zl, skrzypee szko lne ze 
sm yezkiem  22 zlote, koncer­
towe 30,40 i 50 z l, klarnety 

8 k lap  38 z l, 10 k lap 45 zl, 12 klap 50 z l, g ita ry  koncertow  
40— 45 zt, kornety 120 z l, Harm onje 2 registry 25 zl. w fedeft- 
sk ie  1 -rzqdow e 35 zt, 2-rzi5dowe 50 zl, 2-rzedow e 1 2  basow  
75 zl h e ligonk l 8 basöw  p ierw szorzqdne 130 z l. N ik low e 
G ere  Roskop* patenf. z  lanc- 13 z l, n ikl. p lask i zegarek  styn- 
ne) marki „Enigm a" 22 zl. budzfk 14 zl, brzytwy „S o lin gen “ 
po 6, 8 1 10 z l, m aszynki do w tosöw  9» 12 z l, dlanienty do 
» z k la  po 7. 9 i 12 zl. — Cennik ilustrowany zega rköw  1 ln- 

strumentow m uzycznych darm o t oplatnie.

Q o l e s z o w s k a

| fakttyKa ind-Coaratii 5 . A. \
G o l e s z ö w ,  Slqsk Cieszynski

■  : El
GS Adres telegraficzny: Cementownia Goleszow.

Telefon: Cieszyn Nr. 86. H
u* Cementy: portlandzki i „Sicccf>x” oraz wapno "
g  budowlane.
2| Roczna produkeja: 3GO OOOt cementu, 20.000 t wapna,

HanRHHHUtJfflieUBBHKLIBI ü91BSBBB1e:BBBE ISfl^UBrBB
L «  I i

podam ka4dej panl b s r d z o  
s k u t e c z n y  srodik p izec iw  
Za szybki skutek pozostanie 
mt kaida pani wdzi^czna. , 

dA. G e b a u e r ,  Stettin, 
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N iem cy). Dolqczyd na 

portorja.

' a  d ? r n o
u p ra-ro rr :

m ftä v ih
WZMSTrQKACH .

C-

przy niebezpieczcnstwie zarrienia sie
t d l a c c h r o n y  p r z e d  -

dio^oborti i  przezisbieuia
Do noCydo wp wszystweb optekocti

I Drukarnia Pawla Mitresi w  Cieszynie.
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